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FUSSBALL IM BLICKPUNKT

SG Diepholz verpflichtet
Wunschtrainer Katt

35-Jähriger kommt zur neuen Saison / Zwei Neue
DIEPHOLZ � Die SG Diepholz
kämpft noch unter Interims-
trainer Wolfgang Pinkes um
den Verbleib in der Fußball-
Bezirksliga, da haben die Ver-
antwortlichen bereits Nägel
mit Köpfen gemacht und zur
Saison 2018/2019 Marcell
Katt als neuen Coach ver-
pflichtet. „Das ist unsere
Wunschlösung. Marcell hat
trotz seines Wechsels den Be-
zug zu Diepholz nicht verlo-
ren, ist ehrgeizig und kann
gut mit jungen Spielern um-
gehen. Er ist ein junger Trai-
ner mit klaren Vorstellun-
gen“, unterstreicht Frank
Werner, Fußball-Abteilungs-
leiter bei der SG Diepholz.
Katt kickt mit einer Gastspiel-
erlaubnis bei den Altherren
der SG Diepholz.

Der frühere Mittelfeldak-
teur spielte sieben Jahre bei
der SG Diepholz, stieg in die-
ser Zeit zweimal auf. An-
schließend wechselte er für
drei Jahre zum Bezirksligis-
ten TSV Wetschen. Danach
zog’s den 35-Jährigen zum
westfälischen A-Kreisligisten
SSV Preußisch Ströhen. Von
März bis Juni 2016 fungierte
er als Interimstrainer und
schaffte mit den Ströhern
letztendlich den Klassenver-
bleib.

„Ich bin immer gern nach
Diepholz gefahren und freue
mich auf meine neue Aufga-
be“, sagt der in Ströhen woh-
nende Vater von den Kindern
Nevio (6) und Adriana (2). Sei-
ne Zusage ist unabhängig von
der Liga, sie gilt sowohl für
die Bezirksliga als auch die
Kreisliga. Der als Projektlei-

ter tätige Katt glaubt fest an
den Klassenverbleib des Ta-
bellen-15.: „Die Qualität in
der Mannschaft ist vorhan-
den.“ Er geht davon aus, dass
Wolfgang Pinkes in den noch
verbleibenden 19 Begegnun-
gen die nötigen Punkte für
die Rettung holen wird.

Bei den Kreisstädtern hat
sich personell in der Winter-
pause noch etwas getan. Die
Offensivkräfte André Heyer
und Darius-Gheorghe Uibariu
haben sich dem BSV Rehden
II (1. Kreisklasse) beziehungs-
weise dem TuS Lemförde
(Kreisliga) angeschlossen.
Neu dabei sind dagegen Of-
fensivmann Finn Heemann
(SV Dickel) und Defensivak-
teur Milorad Petrovic (SFN
Vechta). � mbo

Übernimmt die SG Diepholz zur
Saison 2018/2019 als Trainer:
Der 35-jährige Marcell Katt.
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KONTAKT

Al Martino Sportler des Jahres
Zehnjähriger Wallach ist gewinnreichster Haflinger / Stradtmann als Vorsitzender wiedergewählt
BASSUM/DIEPHOLZ � Ein leich-
tes Mitgliederplus, viele klei-
ne und große Veranstaltun-
gen rund ums Pferd und he-
rausragende sportliche Erfol-
ge – die Bilanz des Kreispfer-
desportverbandes Diepholz
zur zurückliegenden Saison
fällt positiv aus. Neben Eh-
rungen, Wahlen, Rück- und
Ausblicken war auch die
„Agenda 2020“ des Pferde-
sportverbandes (PSV) Hanno-
ver jetzt Thema auf der Jah-
reshauptversammlung im
Gasthaus Freye in Bassum-
Osterbinde.

5527 Mitglieder gehörten
2017 dem Kreispferdesport-
verband Diepholz an. Das
sind 24 Mitglieder mehr als
2016. Auch die Zahl der Verei-
ne ist nach Gründung der
Fahr- und PSV Martfeld ge-
stiegen – auf jetzt 49. „Damit
sind wir der zweitgrößte
Kreisverband im PSV Hanno-
ver“, berichtet der Kreisvor-
sitzende Uwe Stradtmann.
Gleichzeitig bedankte er sich
bei allen, die auf Ehrenamts-
basis zum Gelingen der Tur-
niere im Kreis beigetragen
haben. „Leider werden Tur-
nierveranstaltern durch zu-
sätzliche Regularien immer
mehr Steine in den Weg ge-
legt“, bedauert er.

Stradtmann warb dafür, das
Strategiekonzept „Agenda
2020“ des PSV Hannover jetzt
bei den anstehenden Jahres-
hauptversammlungen der
einzelnen Vereine zu thema-
tisieren. „Denn jeder Verein
wird abstimmen dürfen,
wenn die Entscheidung über
die Abschaffung der Kreis-

und Bezirkspferdesportver-
bände und stattdessen die
Entstehung von Regionen an-
steht.“ Ziel der „Agenda
2020“ ist es, den PSV Hanno-
ver zukunftsfähig aufzustel-
len. Dazu sollen die Struktu-
ren optimiert werden.

Aufgeschreckt hatte Anfang
2017 die Nachricht vom In-
solvenzantrag der Landesreit-
schule Hoya. Hendrik Gäbel
stellte sich nun als neuer Lei-
ter derselben vor. Sein Ziel sei
es, die Einrichtung wieder
mehr zum Leben zu erwe-
cken, damit sie auch in Zu-
kunft bestehen könne.

Für ihre sportlichen Erfolge

zeichnete der Kreispferde-
sportverband Laura Marie
Monsig (RV Stuhr) und Paul
Bergen (RV Wagenfeld) aus.
Der Titel „Sportler des Jahres
2017“ vergab der Verband an
den Vierbeiner Al Martino.
Der zehnjährige Haflinger-
wallach im Besitz von Corne-
lia Dürkoop und Hermann
Theissen und geritten von Sil-
ke Müller ist der gewinn-
reichste Haflinger in
Deutschland. Mit Jan-Dirk
Gießelmann habe 2017 erst-
mals ein Reiter die Sportler-
wahl im Kreis Diepholz ge-
wonnen. „Das war ein Pau-
kenschlag“, freut sich Uwe

Stradtmann. Der erste Vorsit-
zende wurde auf der Ver-
sammlung ebenso wiederge-
wählt wie Ron Michelmann
(2. Vorsitzender Nord), Heidi
Koppe (Geschäftsführerin),
Synnöve Dierks (Jugendwar-
tin) und Silke Meiners (stell-
vertretende Voltigierwartin).
Für Fahrwartin Silke Müller,
die ihr Amt aus zeitlichen
Gründen aufgibt, rückt Dirk
Hoffmann in den Vorstand.

Als nächste Veranstaltun-
gen steht am 17. Februar ein
Dressurlehrgang mit Henry
Busch in Barver an. Es folgt
der AWG-/Avacon-Jugendcup
am 18. März in Bassum. � sor

Pferdesport ist im Kreis Diepholz ganz vielfältig. Dafür zeichnete der Vorsitzende Uwe Stradtmann (r.)
jetzt Hermann Theissen (v.l.), Cornelia Dürkoop, Laura Marie Monsig und Paul Bergen aus.

Heute grippegeschwächt
zu Dag Riekens alter Liebe

Trainer der HSG Barnstorf/Diepholz lobt Arbeit seines Ex-Spielers Wolken in Neerstedt
NEERSTEDT � Dag Rieken kehrt
gern zurück in die Neerstedter
Halle – die Heimat des TV Neer-
stedt, den er bis 2015 fast sie-
ben Jahre lang trainiert, ihn in
die Regionalliga geführt und
nach der Rückkehr in der Oberli-
ga zum gefürchteten Handball-
Kollektiv ausgebaut hatte. In-
zwischen besucht der Trainer
der HSG Barnstorf/Diepholz sei-
nen Ex-Club oft, um nächste
Gegner zu beobachten. Denn
erstens muss der Wildeshauser
dafür nicht weit fahren, und
zweitens „ist es schön, auf alte
Bekannte zu treffen. Auch zu
Björn Wolken habe ich einen gu-
ten Draht – wir tauschen uns re-
gelmäßig aus“, sagt Rieken über
seinen früheren Spieler und heu-
tigen TVN-Coach: „Er hat die
richtigen Maßnahmen ergrif-
fen.“ Rieken ist also gewarnt
vor dem heutigen Oberliga-Auf-
tritt seines Tabellenzweiten ab
20 Uhr beim TVN.

Vor allem lobt der 48-Jährige
„Björns ruhige Art und die
gute Arbeit mit den jungen
Leuten“. Auch dadurch sei
der Kader des Tabellenzehn-
ten aus dem Kreis Oldenburg
inzwischen breiter aufge-
stellt – unter anderem mit
Linkshänder Kyan Petersen
im rechten Rückraum sowie
den jungen Linksaußen Paul
Schröder und Hendrik Legler.
„Ein paar der ersten sieben
Feldspieler kenne ich aber
noch aus meiner Zeit als Trai-
ner“, verdeutlicht der B-Li-
zenz-Inhaber – und warnt vor
den „Konstanten“ Andrej
Kunz (44 Tore), Eike Kolpack
(37 Treffer) sowie den Brü-
dern Malte und Marcel Kas-
per. „Dass Björn Marcel reak-
tiviert hat, war ein guter
Schritt“, urteilt Rieken: „Im
Hinspiel gegen uns hatte er
nach zwei Jahren Pause noch
Probleme, aber inzwischen
nicht mehr.“

Davon durfte sich der HSG-
Coach am Samstagabend bei
seinem jüngsten Abstecher
nach Neerstedt überzeugen,

als Marcel Kasper vier Tore
gegen die SG HC Bremen/Ha-
stedt warf. „Dieses Spiel hätte
Neerstedt nicht verlieren
müssen – wir sind also auf
der Hut“, unterstreicht Trai-
ner Rieken angesichts der
knappen 24:26-Niederlage.
Unter anderem warnt er vor
„der guten Spielstruktur,
dem hohen Tempo nach vorn
und der aggressiven De-
ckung“.

Tags zuvor hatte die HSG je-
doch ähnlich viel Biss gezeigt
und in Edewecht einen wich-
tigen Sieg eingefahren. „Da
haben mir unser Zusammen-
halt, die taktische Disziplin

und die gute Abwehrarbeit
gefallen“, bilanziert der Päda-
goge: „Und das, obwohl wir
den einen oder anderen Aus-
fall zu verkraften hatten.“

Viel besser sieht das auch
heute Abend nicht aus, denn
Martin Golenia muss wegen
seines Kreuzbandrisses eben-
so zusehen wie Tomas Lenke-
vicius nach seinem Außen-
bandanriss im Knie. Torjäger
Kamil Chylinski hat seine
Schulterblessur zwar ausku-
riert, lag aber unter der Wo-
che mit einer Grippe flach.
Jan Linné plagte sich ebenso
mit einer Erkältung herum
wie Cedric Quader und Tor-

hüter Frederik Hohnstedt.
„Aber Freddy ist ein Kämpfer,
er wird grünes Licht geben“,
meint Rieken. Andererseits
habe Keeper-Kollege Jakob
Kasperlik am Ende den Sieg
in Edewecht gerettet, und Do-
natas Biras stünde ebenfalls
zur Verfügung.

Für Abwehr-Allrounder und
Außenspieler Bastian Cars-
ten-Frerichs gilt das ebenso:
Neerstedts Urgestein, der sei-
nem Trainer 2015 vom TVN
nach Barnstorf folgte, freut
sich ebenso auf die Rückkehr
wie sein „Chef“. „Und Bastian
hat einen noch kürzeren
Weg“, sagt Rieken. � ck

Da schauten die Neerstedter Marcel Kasper (l.) und Marcel Reuter (r.) im Hinspiel nur zu, wie Barnstorfs
30-jähriger Allrounder Bastian Carsten-Frerichs in die Abwehrlücke stieß und frei zum Wurf kam.

TISCHTENNIS

SQUASH

Diepholzer Squasher mit
Premiere in Dresden

Regionalligist auswärts ohne Bennett und Mijs
DRESDEN � Erstmalig in seiner
31-jährigen Vereinsgeschich-
te gastiert der 1. Squash-Club
Diepholz im Osten der Repu-
blik. In der nagelneuen Halle
in Dresden stehen für den
Spitzenreiter der Regionalli-
ga Nord die Auswärtspartien
gegen Kaifu Ritter Hamburg
und Gastgeber 1. SC Dresden
an. „Wir wollen uns selbst
und unsere treuen Fans be-
lohnen, die mit uns am Wo-
chenende über 900 Kilometer
fahren und Punkte mit nach
Diepholz nehmen, dafür wer-
den wir alles reinhauen“, un-
terstreicht Dennis Jensen,
Spielertrainer beim 1. SC
Diepholz.

Der 42-Jährige hatte vor al-
lem mit der Planung der bei-
den Januar-Spieltage einiges
vor der Brust und sieht seine
Mannschaft gut vorbereitet.
Das Team fuhr mit Anhang
bereits gestern nach Dresden
und bezog bis Sonntag ein
Hotel in der Ostmetropole.
Heute steht nach einem kur-
zen Anschwitzen die Teambe-
sprechung an, wo Jensen sei-
ne Mannschaft auf die Spiele
vorbereitet. Der Primus muss
heute ohne ausländische Un-
terstützung auskommen und
wird vermutlich in rein deut-
scher Besetzung auflaufen.

Die beiden Niederländer Dy-
lan Bennett und Rene Mijs
haben einen Vorbereitungs-
lehrgang auf die nationalen
Meisterschaften, die vom 7.
bis 11. Februar im Frans Ot-
ten Stadion in Amsterdam
über die Bühne gehen. So
tritt der 1. SC Diepholz in
Dresden aller Voraussicht
nach mit Torsten Wagner,
Dennis Jensen, Dustin Eick-
hoff und Dirk Heemann an.
Als Ersatz steht Thomas
Kretschmer bereit.

Jensen warnt vor den bei-
den Gegnern und verbietet ei-
nen Blick auf die Tabelle. Der
1. SC Dresden ist zwar Letzter
und Kaifu Ritter Hamburg

mal gerade zwei Plätze besser
positioniert, doch den Kreis-
städtern dürfte ein heißer
Tanz ins Haus stehen. „Das
Hinspiel gegen Hamburg war
beim 3:1 eine enge Kiste, und
wir müssen zusehen, dass wir
auch ohne Bennett alle unse-
re Bestleistung abrufen, um
erfolgreich zu sein“, weiß der
Spielertrainer.

Im zweiten Spiel des Tages
folgt dann die Premiere ge-
gen den 1. SC Dresden. „Uns

erwartet ein Hexenkessel, die
Dresdner spielen schon fast
um ihre letzte Chance. Hier
gilt es, kühlen Kopf zu be-
wahren. Mit der Erfahrung
von vielen Bundesliga-Jahren
sollte uns das auch gelingen“,
blickt Jensen optimistisch vo-
raus. Die Gastgeber haben
sich zum Winter mit dem
polnischen Jugendnational-
spieler Ondrej Vorlicek ver-
stärkt. Er nimmt die Spitzen-
position ein und dürfte Tors-
ten Wagner vor eine hohe
Hürde stellen. Jensen muss
gegen den Spanier Fernando
Llusiá de Castro Farbe beken-
nen. Auf den hinteren Posi-
tionen sollten die Diepholzer
allerdings die Favoritenrolle
einnehmen. � mbo

Spielt diesmal in Dresden an Po-
sition eins: Torsten Wagner.

Tamas kann
auf Steger

bauen
Bremens Nummer eins

fit für Schlüsselspiel
BREMEN � Viel mehr Schlüs-
selspiel geht nicht: Morgen
empfängt Tischtennis-Bun-
desligist SV Werder Bremen
in der heimischen Klaus-Die-
ter-Fischer-Halle um 15.00
Uhr den Tabellenfünften TTF
Liebherr Ochsenhausen und
würde mit einem Sieg den
Playoffs ein großes Stück nä-
her kommen.

Im Idealfall könnte Werder
nach dem nächsten Spieltag
den Vorsprung zum fünften
Rang auf satte vier Zähler
ausbauen – was fast schon die
halbe Miete auf dem Weg in
die Playoffs wäre.

Doch erst einmal muss der
Tabellendritte morgen Nach-
mittag seine Hausaufgaben
machen. Was SVW-Coach
Cristian Tamas natürlich in-
ständig hofft: „Ein Sieg gegen
Ochsenhausen wäre nach der
Niederlage in Bergneustadt
enorm wichtig.“ Und auch ab-
solut möglich, da alle Bremer
Spieler fit sind und auf die
Partie brennen. Auch Bre-
mens Nummer eins Bastian
Steger hat seinen Magen- und
Darm-Virus überwunden und
befindet sich wieder im Voll-
besitz seiner Kräfte.

Was spricht also gegen ei-
nen Erfolg der Grün-Weißen?
Wenig, da Ochsenhausens
Spitzenspieler Simon Gauzy
aufgrund eines Bandschei-
benvorfalls wohl nicht zur
Verfügung stehen dürfte.
Trotzdem geht Tamas nicht
von einem Spaziergang aus:
„Die Liga ist diese Saison
komplett ausgeglichen. Da
hängt fast alles immer von
der Tagesform ab.“

Trotzdem sieht Tamas sein
Team leicht favorisiert: „Im-
merhin spielen wir an eige-
nen Tischen mit unseren
treuen Fans im Rücken. Das
ist ein riesiger Pluspunkt.“
Vielleicht sogar der entschei-
dende.

Auf alle Fälle steht für beide
Mannschaften einiges auf
dem Spiel. Für genügend
Spannung ist also definitiv
gesorgt. � drö

BOGENSCHIESSEN

Emker mit
511 Ringen

Vizemeisterin
BERSENBRÜCK � Der Fleiß bei
den Übungseinheiten und die
Unterstützung von Trainer
Rolf Möhlenbrock zahlten
sich aus: Bogenschützin Jessi-
ca Emker sicherte sich in der
Klasse Schüler A Recurve bei
der Landesmeisterschaft in
Bersenbrück mit 511 Ringen
die Silbermedaille. Die Kirch-
dorferin, die für die Bogengil-
de Dörrieloh startet, lag nach
dem ersten Durchgang nur
einen Ring hinter Jule Marie
Hoesmann zurück. In der
zweiten Hälfte zog die Bogen-
schützin des BSC Lingen
dann mit zwölf Ringen davon
und wurde mit 524 Ringen
neue Landesmeisterin. � mbo


